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Vom dunklen Turmalinkristall zur TurmalinArt.
Das Aggregat aus »schwarzen« Turmalinkristallen aus dem Eron-
gogebirge in Namibia (Ø 4 cm) wurde zu der Serie von Dünn-
schliffen verarbeitet. 
►► Ein 12 mm breiter Ausschnitt aus der zweiten Scheibe von 
unten. Diese Scheibe ist oben noch einmal in der Aufsicht gezeigt.

From a dark tourmaline to TourmalineArt. The aggregate of 
schorl ▲ from the Erongo mountains in Namibia (Ø 4 cm) has 
been processed to a series of slices, shown in a perspectivic 
view ◄.
►►  A 12 mm broad detailed picture of the second slice.
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Turmalinkristall aus Minas Gerais, Brasilien, Ø 4 cm.
Darunter ist der Kristall in angeschnittener Form gezeigt; statt 
der schwarzen Schnittfläche wurde die entsprechende Turma-
linscheibe einmontiert.

►►  Ein 7 mm breiter Bildausschnitt vom unteren Rand der ne-
benstehenden Turmalinscheibe.

Tourmaline crystal from Minas Gerais, Brazil, Ø 4 cm.
Below, the crystal is shown after cutting; instead of the black cut 
face, the picture of the cut-out slice has been mounted.

►►  A detailed picture of the tourmaline slice, ↔ 3mm. 

TurmalinArt als Einblicksmöglichkeit  
in die gestaltenden Prozesse  
der Kristallisation

Die meisten Bilder dieses Buches sind kleine Na-
turkunstwerke; sie zeigen die kreative Vielfalt der 
Turmalinstrukturen und erlauben den ästhetischen 
Genuss von »Urbildern«, die schon seit Jahrmillio-
nen Teil unseres Planeten sind, aber erst jetzt ans 
Licht kamen. Diese Strukturen entstehen in einem 
Spannungsfeld, in dem der Kristall einerseits danach 
strebt, den ihm wesensgerechten, regelmäßigen 
symmetrischen Aufbau zu realisieren. Andererseits 
ist der heranwachsende Kristall manchmal mit äuße-
ren Ereignissen konfrontiert, auf die er sehr sensibel 
mit Farb- und Strukturveränderungen reagiert. 
So lag es nahe, die schönsten Turmalinbilder nach 
der Entstehungsart ihrer dominierenden Bildele-
mente in verschiedene Kapitel zu ordnen – im über-
tragenen Sinn ergibt das die Formenpalette des 
Turmalins. Ein weiteres Kapitel befasst sich mit der 
für ein Mineral ungewöhnlich reichen Farbpalette. 
Abgerundet wird das Buch mit zwei kurzen Kapiteln 
zum inneren Aufbau der Turmaline und den span-
nenden Umständen ihrer Entstehung.
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Turmalinkristalle sind nicht nur begehrte Edelsteine, son-
dern auch faszinierende Studienobjekte, denn an ihnen 
erzeugen die gestaltenden Kräfte im Mineralreich einen 
eindrucksvollen Farb- und Formenreichtum. Besonders 
spannend ist das Innenleben äußerlich dunkler oder gar 
schwarzer Turmaline. Schneidet man sie in Scheiben 
und schleift diese immer dünner, dann tauchen aus dem 
Dunkel überraschend farbige Feinstrukturen von beste-
chender Präzision und Farbbrillanz auf. Traumhaft schöne 
und detailreiche Bilderwelten wurden dabei entdeckt; sie 
werden in diesem Buch als TurmalinArt präsentiert und in 
einen allgemeinverständlichen naturkundlichen Rahmen 
gestellt.

Der Autor hat sich über 20 Jahre lang mit der Ästhetik 
dieser Farbmuster sowie ihrer mineralogischen Interpre-
tation beschäftigt und in diesem Buch das Schönste und 
Interessanteste aus Tausenden Kristallen zusammen-
gestellt. Die phantastischen Fotos der Kristalle und der 
verborgenen Strukturen in Turmalinen machen das Buch 
auch für mineralogische Laien zur Augenweide.

Zum Autor

Paul Rustemeyer, geboren 1952, ist promovierter Che-
miker und seit seiner Jugend begeisterter Mineralien-
sammler und passionierter Mineralienfotograf. Er hat seit 
vielen Jahren Freude daran, mineralogisches Wissen in 
Vorträgen und Publikationen an Interessierte weiterzu-
geben. Er befasste sich intensiv mit den vielfältigen Kris-
tallphänomenen häufiger Mineralien. 2003 erschien nach 
langjähriger privater Forschungsarbeit sein Buch »Fas-
zination Turmalin«. Seither wird auch seine Ausstellung 
»Kristallmagie – verborgener Zauber dunkler Turmaline« 
in europäischen Naturkundemuseen gezeigt.

Tourmaline crystals are not only much sought after gem-
stones but also are highly interesting as study objects, 
because on them the formative forces in the mineral 
kingdom create an impressive richness of shapes and 
colors. Especially the research of the inner of dark or 
even black crystals is very exciting. When slices of such 
crystals are ground thinner, beautiful fine structures ap-
pear out of the dark. This is the way in which fantastic 
and detailed picture worlds have been discovered; they 
are presented in this book as TourmalineArt and put into 
a natural scientific framework, but which is generally 
understandable.

The author has been dealing for more than 20 years 
with the aesthetics of the color pattern and their miner-
alogical interpretation; he put together the very best and 
most interesting of thousands of crystals in this book. 
The fantastic photos of the hidden structures within 
tourmalines make this book a feast for the eyes also for 
the lay public.

The Author

Paul Rustemeyer, born in 1952, is chemist. He has en-
joyed very much collecting and photographing minerals 
since his youth. For 40 years he has been passing on 
mineralogical knowledge in presentations and publica-
tions to interested people. He has been working inten-
sively on a multitude of growth phenomena of common 
minerals. In 2003, his book “Faszination Turmalin” was 
published and since then his exhibition “The Enchanting 
Magic of Dark Tourmaline Crystals” has been shown in 
many European natural history museums.
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Turmalin – Edelstein des Regenbogens

Eine Sammlung farbiger Turmaline gehört zum 
Buntesten, was in der Mineralienwelt zu fi nden 
ist. Wirklich alle Farben des Spektrums sind ver-
treten. Deshalb sind geschliffene Turmaline auch 
als Schmucksteine geschätzt und begehrt. In der 
Edelsteinwelt werden für farbige Turmaline eigene 
Namen benutzt:
rot: Rubellit,
grün:  Verdelith,
blau:  Indigolith,
farblos: Achroit.
Wichtige Förderländer für Edelsteinturmaline sind: 
Brasilien, Pakistan, Afghanistan, Madagaskar, Mo-
sambik, Nigeria, Namibia.

◄
A B
C D
E F
G H

A Verdelith, Kunar, Afghanistan, 30 carat
B Rubellit, Alta Ligonha, Mozambique, 31 carat
C Dravit, Otuja Mine, Namibia, 42 carat
D Nigeria, 10 carat
E Indigolith, Indicolite, Nigeria, 10 carat
F Kenia, 8 carat
G Verdelith, Afghanistan, 81 carat
H Namibia, 59 carat

►►
A B C D E
F G H I K
L M N O P Q

Farbige Turmalinkristalle, 3-6 cm lang.
Colored tourmaline crystals, 3-6 cm long.
A, K Barra do Salinas, Minas Gerais, Brasilien
B Tsarafara Mine, Sahatany Valley, Madagaskar
C, E, F, M, N Cruzeiro Mine, Minas Gerais, Brasilien
D, P Coronel Murta, Minas Gerais, Brasilien
H Veadinho Mine, Minas Gerais, Braslilien
O, Q Sapo Mine, Minas Gerais, Brasilien

Tourmaline – a gemstone spectrum

A collection of colored tourmalines (see picture 
of light box on the right page) displays the beauty 
and the color richness of this mineral family. All the 
colors of the spectrum can be seen. Therefore cut 
tourmalines are much sought-after and highly appre-
ciated gemstones. In the world of gems, tourmalines 
are given special names according to their color: 
red: rubellite,
green: verdelithe, 
blue: indicolite,
colorless: achroite.
Important tourmaline producing countries are: Bra-
zil, Pakistan, Afghanistan, Madagascar, Mozambique, 
Nigeria and Namibia.
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►  Serie von Turmalinscheiben mit nach oben hin zunehmender 
Aufspaltung, ▲ der Ausgangskristall, ▲▲ die zweite Scheibe 
von oben. Erongo, Namibia, ↔ 5 cm.
►  Series of tourmaline slices with an increasing upward divi-
sion, ▲ the initial crystal, ▲▲ the second slice from the top.
►►  Ausschnitt aus der dritten Scheibe, ↔ 3 mm.
►►  A detailed picture of the third slice.
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Verheilung von abgebrochenen  
Kristallenden 

Meistens wächst bei der Verheilung einer Bruchflä-

che zunächst eine Vielzahl von kleinen, parallelen 

Kriställchen. Sie vereinigen sich dann mehr und 

mehr und bilden schließlich ein gemeinsames Kris-

tallende aus. Verheilte Kristallenden sind bei durch-

sichtigen Turmalinen an verschiedenen Merkmalen 

zu erkennen:

– Ein Farbzonengrenze mit unregelmäßiger, abrup-

ter Grenze. Bei starkem Farbwechsel erkennt man 

im Inneren manchmal den ganzen Umriss des 

zerbrochenen Kristalls.

– Trübe Bereiche in einem sonst klaren Kristall ent-

stehen durch viele winzige Lösungseinschlüsse 

entlang des Bruchs. 

– Manchmal ist entlang der ehemaligen Bruchzone 

in der Streifung der Prismenflächen eine Naht zu 

sehen, die sich rings um den Kristall zieht. 

– Mehrere parallele Kristallspitzen auf einer Seite 

können ein Hinweis auf einen verheilten Bruch 

sein, aber es gibt auch noch andere Entstehungs-

möglichkeiten hierfür (s. Aufspaltung S. 142).

Healing of fractured crystal terminations

Usually during a healing of a fractured surface first-

ly many small, parallel crystals develop. Then they 

unite more and more to finally form one common 

crystal termination. The healing of crystals can be 

identified with the following features:

– The boundary of two color zones is irregular and 

abrupt. Sometimes in the inner of the crystal the 

silhouette of the broken crystal is visible.

– Hazy areas in a bright crystal originate from many 

tiny solvent inclusions along the first healing area.

– Sometimes a seam can be seen in the striated 

prismatic faces of the crystals, marking the dis-

ruption on the circumference.  

– Several parallel terminations at one end of the 

crystal are a clue to healing, but there are also 

other origins (compare p. 142).

Stadien der Entstehung des Kristalls auf der rechten Seite: Der 

reich zonierte Turmalinkristall brach ab und verheilte mit gelb-

grüner Turmalinsubstanz.

Sahatany Valley, Madagaskar, Ø 4,5 cm.

Phases of development of the crystal on the right page: the 

strongly structured crystal broke off and healed with yellowish 

green tourmaline material. 

Sahatany Valley, Madagascar, Ø 4.5 cm.

◄ Entlang der unregelmäßigen Farbgrenze verheilter Elbait. 

Minas Gerais, Ø 2 cm.

◄ This elbaite is healed along the irregular color boundary.
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